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Germany 

Einleitung eines Antrages einer gesetzlichen Betreuungsmaßnahme 
für Herr Finn Schneider, Adolf-Sturm-Str. 11b, 82211 Herrsching 

London, den 01.03.2018 

Wertes Amtsgericht, werte Betreuungsstelle, werter Richter, 

im Rahmen des Aktenzeichens von Mitja Schneider Aktenzeichen 002F 140/18 stelle ich auf Grund eines 
von Herrn/ Frau Finn, Maria und Mitja Schneider Dritten Mordversuch auf Frau Stöhr mit verheerender 
schwerer Körperverletzung einen Betreuungsantrag für Herrn Finn Schneider, Adolf-Sturm-Str. 11b, 82211 
Herrsching.  

Gleichzeitig wird dieser Sachverhalt der Staatsanwaltschaft zur Kenntnisnahme und dringlichem Notfall 
vorgelegt die eine Unterstützung und Verhinderung dieser schweren kriminellen Delikte Ihrerseits voraus-
setzt, um das Leben von Frau Stöhr zu schützen.  

Herrn Finn Schneider drohte per Telefonat Frau Stöhr an er sei ein Kollege des Jugendamtes und hätte dort 
gearbeitet und zusammen mit Ihnen und seinen Kollegen des Jugendamtes wird er gegen Frau Stöhr alle 
Daten der bisherigen Ämter miteinander vernetzen und Frau Stöhr mit dem Jugendamt Starnberg zu-
sammen durch einen Block im Internet und Anschreiben an alle Ämter und Behörden zerstören.   

Herrn Finn Schneider ist einer von 94 Opfern/Widersachern der Fam. Seehofer die im Zusammenspiel des 
schweren Firmendiebstahles unerlaubt mit meinen Marketingkonzepten und den Studien von Frau Stöhr, 
sowie mit Geld bestochen wurden, um still zu schweigen und die Fam. Seehofer in Ihrem seit Dezember 
2016 ersten und nun schon Drittem Mordversuch auf Frau Stöhr zu unterstützen. 

Da der umfangreiche 1,5 jährige Sachverhalt Seehofer relativ ausgereizt ist und alle Betroffenen erschaf-
fenen 94 Widersachern mit ihren Kräften am Ende sind, ihre Befangenheit und Schuld nicht zugeben und 
anerkennen wollen, weiterhin nicht akzeptieren dass alle in meinem Vertrag stehen, weil immer noch kei-
ne Vertragskündigung und der Aufhebungsvertrag seitens der Fam. Seehofer veranlasst wurde, die vertrag-
lichen Schadensersatzansprüche die aus einer Firmensanierung heraus entstanden sind als Humbug bezeic-
hnen und nicht zahlen wollen, obwohl alle von der Familie Schneider und der Familie Seehofer erschaf-
fenen 94 Widersachern seit 1,5 Jahren Vertragsverletzungen begehen.  

Ebenso meine Firmenstudien unerlaubt anwenden und weiterhin meine Urheberechte und Markenrechte 
vorsätzlich missachten, missbrauchen und sprichwörtlich mit den Füßen treten, kann mit schlimmeren 
Handlungen und Racheaktionen, weiteren arglistigen Täuschungen der Ämter, Behörden gerechnet werden 
als nur mit dem nun schon von Herrn Mitja und Finn Schneider angetriebenem, Dritten Mordversuch und 
einer verbalen Lebenszerstörung auf die Markeninhaberin Frau Stöhr.  

 von 1 3

Mayabaum Publishing ltd.  
Victoria Street 201a  

SW1E 5NE London  
United Kingdom  

Company Registration : 09682509 
Fax: +44 207 681 3075  

  Translations 
Artist Works 

Graphic Designs 
Success Coaching 

Webdesign & Socialmedia 
Creation of Text & Layouts  

Internet Marketing and more …

Zuständigkeit Zimmer 207 

Sachverhalts wurde am 03. März 2018 auf dem Postweg 

versendet - Aktenzeichen 002F 140/18 

Streng vertrauliche Daten nur für den Richter zugänglich 



Schließlich weiß sich keiner mehr in dieser Situation zu helfen und sehen in der gemeinsamen Bandenkri-
minalität nur eine Möglichkeit, Frau Stöhr umzubringen, damit ihre gefälschten Urkunden an Urheberrech-
ten, Schein-Diplome durch dubiöse Fortbildungen an unseriösen und nicht staatlich anerkannten schuli-
schen Einrichtungen bestand erhalten, um für Laien, Rechtsanwälte, Gerichte den Anschein zu erwecken, 
dass sie die Urheber und Markenerfinder sind und nicht die Markeninhaberin Frau Stöhr.  

Weiterhin möchte ich darauf hinweisen, dass die Ihnen streng vertraulichen ausgehändigten Listen vom 02. 
März 2018 per Fax die diesen Sachverhalt betreffen an Adressen und Aktenzeichen, Strafanzeigen, Be-
treuungsanträgen, sowie die Zugangsdaten und Quellen von meiner Staatsanwaltschaft meinem Firmen- 
und Datenschutz unterliegen und dürfen nicht an Herrn Finn Schneider der sich den 94 Widersacher als 
einer der Haupttäter angeschlossen hat, ausgehändigt werden. Eine Kopie dieser und aller Unterlagen und 
den kompletten Sachverhalt werde ich heute noch dem Oberstaatsanwalt zum Schutze des Lebens von 
Frau Stöhr und meiner Firma zusenden.   

Ebenso bleibt zu erwähnen, dass der Sohn Mitja Schneider sich vor 7 Monaten im TV Kanal, YouTube noch 
als eine Person die 19 Jahre alt ist vorgestellt und dargestellt hat und einen weiblichen Anschein er-
weckte. Das wurde dann vor einigen Wochen gelöscht und Herrn Mitja Schneider hat mittlerweile alle mei-
ne Firmendaten von seinem Vater über die Familie Seehofer erhalten, sowie alle meine Marketingstra-
tegien, Konzepte und Unternehmerwissen in denen er sich pädagogisch und unternehmerisch nun entwic-
kelt und in seinem Leben und im Internet aufstellt und sich darin ohne Zustimmung von mir verkörpert. 
Herrn Mitja Schneider verkauft sich in mir und Frau Stöhr verkörpert, plötzlich mit allen aus meinen Mar-
ketingkonzepten Strategien, wie z.B. mit Social Media und Instagram ohne Impressum auf seinen Websei-
ten als Kleinunternehmer im freiem Gewebe und das mit 17 Jahren.  

Der Sohn von Herrn Finn Schneider wird laut dieser Tatsache benutzt oder besser gesagt missbraucht, um 
meine Firmendaten im Internet als seine mit 17 Jahren zu verkaufen. Angefangen hat er 2015 mit dem 
Impressum seiner Mutter Frau Maria Schneider, also mit 14 Jahren im internet Geld für seine Eltern zu ver-
dienen und es über seine Eltern steuerlich abzusetzen. Aber bis vor dem pädagogischem Einwirken und 
meinen Unterlagen durch die Herrn Mitja Schneider einen unermesslichen Entwicklungssprung vollzogen 
hat, gab es weder Internetseiten noch etwas produktives außer Videos von ihm.  

Jetzt durch die Entwicklungen und Bepflanzungen durch unsere unternehmerischen und juristischen Un-
terlagen ist Herrn Mitja Schneider pädagogisch angereichert, darf es jedoch nicht als das Wissen von mir 
und Frau Stöhr verkaufen und es so auch vermarkten, sondern wird zu einem Mörder damit gemacht Frau 
Stöhr zu töten und stillzuschweigen was eine schweren Missbrauch in seiner Entwicklung darstellt und kei-
ne Grundlage für einen gesunden Wachstum oder eine Existenz für den Jungen hat. Rein markenrechtlich 
muss unter den Webseiten Konzept von Marketingmanager, Manuel Tübner stehen. Auch sollte der Zugang 
zu den Entwicklern und pädagogischen Erziehungsmustern im Rahmen meines und des Marketingmanage-
ments von Frau Stöhr zu unsern Probanden nicht unterbunden werden, sowie es Herrn Finn Schneider sei-
nem Sohn mit seinen Zwangsmaßnahmen ausübt, um seine begangenen Strafdelikte zu verschleiern und 
von meinem und dem Wissen von Frau Stöhr für seine Zwecke zu profitieren.  

In dieser Sache sollte wirklich ein Amtsarzt schnellst möglichst eingreifen, um dem armem Jungen zu hel-
fen den Sachverhalt wahrheitsgerecht und kompetent in einer Klärung aufzunehmen, richtig einzuordnen 
zu können und ihm zu helfen, dass Herrn Mitja Schneider sich aus seiner Situation befreien kann. Die Bef-
reiung aus seine befangenen Situation dient dazu, dass er in seiner Entwicklung und persönlichem Wachs-
tum um sich im Leben wieder frei entfalten zu können und damit aufhören darf, die Markeninhaberin Frau 
Stöhr durch arglistige Handlungen im Leben zu zerstören und/oder sogar umzubringen. Schließlich hat sich 
der Sohn Mitja Schneider auf der sozialen Pädagogik von Frau Stöhr und mir entwickelt wird jedoch darin 
von seinen Eltern schwer missbraucht.  
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Mein Antrag auf eine Betreuungsmaßnahme für Herrn Finn Schneider setzt Ihrerseits voraus, dass Sie maß-
gerecht tätig werden und zielbewusst handeln, da ich mir für ein Zuwiderhandeln dieses Antrages, meine 
Schadensersatzansprüche vorbehalte, weil davon auszugehen ist, das weitere Menschen seitens von Herrn 
Finn Schneider mit meinem Markenrechten missbraucht und verletzt, sogar gesundheitliche irreparabel 
Schäden verursacht und zugefügt werden.  

Der Personenschutz im Rahmen des Dritten versuchten Mordes von der Familie Schneider und der Familie 
Seehofer auf Frau Stöhr mit der Androhung meine Firma zu zerstören wegen ihrem Sohn Mitja Schneider ist 
Ihrerseits bis die Staatsanwaltschaft eingreifen kann zu verhindern. Den Datenschutz der Ihnen internen 
ausgehändigten Daten meiner Firma oder interne Daten der Staatsanwaltschaft behalte ich mir vor, dass 
diese nicht an die Familie Schneider ausgehändigt werden und somit an die 94 Widersacher weitergeben 
werden können, um diese in einem Block im Internet zu verbreiten.  

Im Falles des Zuwiderhandeln treten meine Vertrags- und Markenrechte dem Amtsgericht Starnberg gegen-
über in Kraft und ich sehe mich gezwungen Strafanzeige zu erstatten und dem zuständigen Oberstaats-
anwalt mitzuteilen.  

 Mit freundlichen Grüßen,   
 

 

 
Direktor & Marketing Manager,                                                        Zeugin & Markeninhaberin, Doris Stöhr   
Herr Manuel Tübner                                                                                                                                        

 (Mayabaum Publishing ltd. is the trading name of Mayabaum Verlag ltd.)
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